
mbr./ef. Am 13. Mai 2013 wur-
de Kermit Gosnel in Philadel-
phia (USA) wegen seiner ille-
galen Spätabtreibungsmethode*
schuldig gesprochen. Mehr als
30 Jahre lang betrieb der Arzt
eine private Abtreibungsklinik,
in welcher er Hunderte von le-
bensfähigen Babys nach einer
künstlich eingeleiteten Geburt
grausam umgebracht haben soll.
Erst eine Razzia der Polizei in
der Klinik am 18. Februar 2010,
die wegen des Verdachts der Ver-
schreibung illegaler Drogen
durchgeführt wurde, förderte das
Grauen zu Tage. Die Ankläger
nannten die Klinik ein „Haus des
Schreckens“.

In all den Jahren zuvor gab es
kaum Inspektionen. Es heißt, auf
Druck von Abtreibungsbefür-
wortern hätte das Gesundheitsmi-
nisterium in Philadelphia nach
1993 keine Abtreibungskliniken
mehr inspiziert. Jahrelang wurde
das verwerfliche Handeln des
Arztes also offensichtlich von
den Behörden gedeckt.
*Spätabtreibung = in Pennsylvania
nach dem 6. Schwangerschaftsmonat

pe. Nachdem in den Reihen der
Kirchen, der Grünen, sowie einer
früheren Jugendorganisation der
FDP und  des Deutschen Kinder-
schutzbundes pädophile Gesin-
nungen offenkundig wurden,
muss sich nun auch das Bundes-
kriminalamt (BKA) aufgrund ei-
ner Studie der Schriftenreihe
„Sexualität, Gewalt und psychi-
sche Folgen“ den Vorwürfen der
Verharmlosung von Pädophilie
stellen. Der Autor dieser 1983
erschienenen Studie* ist der Psy-
chologe Michael C. Baurmann.
Bis zu seiner Pensionierung war
er wissenschaftlicher Direktor
beim BKA und von 1985–1990
Mitglied der „Arbeitsgemein-
schaft humane Sexualität“, die
dem Magazin „Focus“ zufolge
„einvernehmliche sexuelle Hand-
lungen“ mit Kindern legalisieren
will.
Baurmann stellt u.a. die unglaub-
liche These auf, dass die beste-
henden Gesetze, die sexuelle
Handlungen mit Kindern unter

Strafe stellen, viel Schaden an-
richten und selten schützen wür-
den. Die Opfer würden meist erst
durch das Verhalten von Eltern,
Angehörigen, Lehrern und Per-
sonen aus den Institutionen der
Strafverfolgung geschädigt. Au-
ßerdem werden in der Studie
mehrere Vordenker der Pädophi-
lenbewegung angeführt, z.B. der
Niederländer Frits Bernard, der
behauptet, „Kinder erlebten Sex
mit Erwachsenen oft positiv“.
Solange solche Leute jahrelang
in höchsten Kreisen die Gesin-
nung der Polizei beeinflussen, ist
es nicht verwunderlich, dass Pä-
dophilie und Kinderpornografie
so ungebrochen fortbestehen.
*Das BKA hat diese Studie inzwi-
schen von seiner Webseite mit der
fragwürdigen Begründung entfernt,
sie solle nun von einem unabhän-
gigen Gutachter geprüft werden.

INTRO
Als der Höfling Marcellus in
Shakespeares „Hamlet“ die
Auswirkungen der geheimen
Verschwörung am Hof nach
und nach mitbekommt, ruft er
aus: „Es ist etwas faul im
Staate Dänemark!“.
Solche Gedanken sind auch
heute in den Köpfen vieler
Menschen, denn immer mehr
bekommen die Folgen der
wie trunken scheinenden Poli-
tik und Justiz zu spüren. Und
wie der Geist von Hamlets
Vater, der die Verschwörung
aufdeckt, so treten aktuell
viele „Whistleblowers“ auf
die „Welt“-Bühne. Sie brin-
gen ans Licht, wie schlimm
es um „Dänemark“ wirklich
steht, wie weit oben der Ver-
rat getrieben wird.
Die heutige S&G-Ausgabe
beschäftigt sich mit den Aus-
wirkungen auf die Schwächs-
ten unserer Gesellschaft – die
Kinder. Sie werden seelisch
und körperlich verkrüppelt,
ausgebeutet oder getötet.
Dies aber nicht von irgend-
welchen Verrückten, sondern
von hochgebildeten Men-
schen, deren Verderben brin-
gende Philosophien von den
höchsten Gerichten und Be-
hörden geschützt werden.
Wenn auch Du das nicht mehr
mit ansehen kannst, melde
Dich bei Deinem S&G-Ku-
rier. Dort gibt es praktische
Hilfe, ein Netzwerk zu knüp-
fen mit den vielen Menschen,
die heute noch sagen: „Da ist
etwas faul  ...“ Diese gibt es
zuhauf, und sie warten nur
darauf, von Dir angespro-
chen zu werden.
                Die Redaktion (sl)
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Behörden decken grausame Abtreibungsgeschäfte
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Gerichtlich geschützte
Kinderpornografie
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Pädophile Gesinnung auch in den Reihen des BKA

„Was Kinder betrifft,
betrifft die Menschheit!“

Maria Montessori

sl. Gemäß der Einschätzung von
Dr. Lori Handrahan befindet
sich Amerika in einer tiefen Kri-
se. Bundes- und Landesbeamte,
aber auch Polizisten seien mas-
senhaft in die Kinderpornogra-
fie verwickelt. Das Schlimmste
sei dabei die gegenseitige De-
ckung von Polizei und Justiz.
Selbst der Generalstaatsanwalt
Eric Holder verweigere die
Strafverfolgung eines Mitarbei-
ters, auf dessen Computer Kin-
derpornografie entdeckt wurde,
so Handrahan.
Zwei weitere Beispiele: Ein be-
renteter Polizeibeamter aus
Maine benachrichtigte 2012 das
US-Justizministerium darüber,
dass die Mainer Polizei sexu-
ellen Kindesmissbrauch vertu-
sche. Es wurde keine Untersu-
chung eingeleitet.
Im „Vermont Police Acade-
my“-Fall sei  Kinderpornografie
auf den Arbeitscomputern etli-
cher Polizisten zutage gekom-
men. Als aber eine regionale
Zeitung die Polizeiberichte ein-
sehen wollte, wurde dies durch
den Supreme Court verhindert.
Nachdem Dr. Handrahan, Pro-
fessorin an der American Uni-
versity in Washington DC, die-
se und weitere Beobachtungen
in verschiedenen Magazinen
veröffentlichte, wurde sie entlas-
sen. Wenn selbst die höchsten
Instanzen das Unrecht decken,
ist letztlich die nächsthöhere
Instanz gefragt – das Volk.
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Zustände bei den Erstklässlern ka-
tastrophal. In manchen Klassen
mit 24 Kindern befinden sich bis
zu neun förderbedürftige Kinder.
Diese sollen von einem Lehrer,
mit stundenweiser Hilfe von zwei
Förderlehrern (die für die ganze
Schule zuständig sind), unterrich-
tet werden. Dass ein Lehrer dabei
nicht den verschiedenen Bedürf-
nissen der Kinder gerecht werden
kann, liegt auf der Hand. Dabei
bleiben alle auf der Strecke: Leh-
rer, die am Ende ihrer Kräfte sind,
Kinder, die nicht entsprechend
ihres Leistungsstandes gefördert
werden können, und Eltern, die
verzweifelt versuchen, dies aus-
zugleichen.

Beispiel 2
kee. Im unten aufgeführten Zei-
tungsartikel gibt eine Journalistin
Einblicke in den Klassenunter-

richt von 21 Kindern, die gesund
oder behindert, begabt oder ver-
haltensauffällig sind. Darunter ist
das Inklusionskind Alex**, der
schreit, singt und mit der Zunge
schnalzt. Zitat: Es gab Tage, da
dachte Alex’ Lehrer, er würde
durchdrehen. Er hatte seinen
Schülern erklärt: „Wir können
das nicht ändern. Wir halten das
jetzt aus.“ Die Kinder machten
dann aber eines Tages Geräusche
wie Alex. Sie ertrugen ihn, indem
sie einfach so laut wurden wie er.

Beispiel 3 (Bericht eines Lehrers):
sp. Lisa** ist Autistin. Seit die-
sem Schuljahr besucht sie – statt
einer Förderschule – unser Gym-
nasium. Obwohl ihr mehr Zeit
als ihren Mitschülern zustände in
Klassenarbeiten und Tests, will
sie sein wie die anderen. Die Phi-
losophie der Inklusion hat ihr die
Illusion vermittelt: „Jetzt bin ich

hier, ich bin genauso wie alle Mit-
schüler!“ Doch die Ergebnisse
der ersten Klassenarbeiten ma-
chen deutlich: Lisa ist nicht wie
die anderen. Und das ist gar nicht
schlimm. Doch sie bräuchte in-
tensive spezifische Unterstützung
und müsste diese auch nutzen wol-
len. Für eine solche Herausforde-
rung wurden weder ich noch mei-
ne Kollegen ausgebildet.
** Namen geändert

ihv. Abschaffung der Hausauf-
gaben – ein für alle Mal! Diese
zunächst verlockend klingende
Forderung stellte Ende Juli die
Präsidentin des Wissenschafts-
zentrums Berlin für Sozialfor-
schung, Jutta Allmendinger, auf.
Wie bei der Diskussion um die
Abschaffung des Sitzenbleibens
und der Einführung der Inklusion
geht es hintergründig auch bei
dieser  Forderung darum, die Ein-
heitsschule durchzusetzen.
Ohne Rücksicht auf unterschied-
liche Begabungen und Veranla-
gungen soll die totale Gleichheit
unter Ausschaltung jeden Einflus-
ses des Elternhauses durchgesetzt
werden.
Ein Argument der Abschaffer:
Hausaufgaben zementierten die
soziale Ungleichheit, denn Kinder,
deren Eltern nicht helfen würden
oder könnten, gerieten ins Hinter-
treffen. Und da man schlecht kon-
trollieren kann, welche Eltern ihre
Kinder unterstützen und welche
nicht, gibt es nun für alle die Ein-
heitslösung: Der Schulstoff soll

zukünftig lieber in Kleingruppen
unter Lehreranleitung geübt und
nachbereitet werden. Folge:
Um das nachhaltig durch- und
umzusetzen bräuchte man die
„Zwangsganztagsschule“. Doch
dies wird in der Diskussion um
die Abschaffung der Hausauf-
gaben nicht erwähnt.
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Schlusspunkt ●
„Kinder erleben nichts

so scharf und bitter
wie Ungerechtigkeit.“

 Charles Dickens
Wenn aber diesen

zarten Wesen bewusst
Ungerechtigkeit
zugefügt wird,

ist es unsere Pflicht,
die Stimme dagegen

zu erheben – egal,
wer die Verursacher sind.

Wer schweigt,
stimmt zu!

Die Redaktion (sm)

Inklusion – eine Philo-
sophie im Praxistest
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sm. In der S&G 49/13 wurde
darüber berichtet, dass die Inklu-
sion* eine Strategie zur Zerschla-
gung unserer Bildungssysteme
ist, die auf Druck internationaler
Organisationen durchgesetzt wird.
Experten warnten schon im Vor-
feld, dass man bei der gemein-
samen Beschulung weder behin-
derten noch nicht-behinderten
Kindern gerecht werden könne.
Der Beginn des neuen Schuljah-
res zeigt, wie Recht sie hatten.

Hier drei Beispiele:
Beispiel 1 (Bericht einer Mutter):
bru. Zum neuen Schuljahr wurde
unsere Grundschule zur Umset-
zung der Inklusion* gezwungen,
obwohl schon vor den Ferien be-
kannt war, dass dafür fast keine
entsprechenden Lehrer zur Verfü-
gung stehen würden. Bereits nach
acht Wochen Unterricht sind die

„Man kann sich
allmählich vorstellen,
wie der Wunsch nach
Reformen im Schul-

wesen für Behinderte
in die Parlamente

getragen worden ist:
Er wurde beflügelt

von einer Inklusions-
forschung, die
weitgehend von

Inklusionsanhängern
betrieben wurde.“

DIE ZEIT, 21.3.2013

Mehr Schule, weniger Familie

Quelle:
„Compact Magazin“,

Ausgabe 9/2013, S. 55

„Wichtigste Personen des Jahrhunderts“
unterstützen Bevölkerungsreduktion
mo. Der Journalist Oliver Janich
zeigt in seinem Buch „Das Kapita-
lismus-Komplott“ auf, dass ab
1910 Gelder der Rockefeller-,
Carnegie-, Harriman- und Kel-
logg-Familien in Organisationen
der Eugenik*-Bewegung flossen.
Diese ist unter anderem von der
Annahme geleitet, „dass diejeni-
gen an der Spitze der sozialen Lei-
ter ihre rassische Überlegenheit
bewiesen hätten, während die am
unteren Ende biologisch nicht die
Voraussetzungen aufwiesen, Er-
folg zu haben“. Auch heute noch,
so Janich, unterstützen die Rocke-
fellers und andere einflussreiche
Personen wie z.B. die Milliardäre
Bill Gates und Warren Buffet
Organisationen dieser Bewegung,
die sich heute meist als wohltätig
ausgeben. Ein Beispiel dafür ist
z.B. Planned Parenthood (deut-
scher Zweig: pro familia), eine
Organisation, die für Abtreibung,
Verhütung und Sterilisation ein-
tritt und von Margaret Sanger ge-
gründet wurde. Sanger wird als

Heldin der Frauenbewegung ge-
feiert und von dem Magazin Life
sogar als eine der „wichtigsten
Personen des Jahrhunderts“ her-
vorgehoben. In Wahrheit, so legt
Janich überzeugend anhand von
Auszügen aus ihren Werken dar,
war Sanger eine Eugenikerin, die
z.B. für Zwangssterilisation ein-
trat. In einem ihrer Bücher be-
zeichnete sie bestimmte Bevölke-
rungsgruppen als „menschliches
Unkraut“ und Idioten, die es nicht
verdienten, Kinder zu haben. Je-
der, der „arm“ sei, und Menschen
mit „nicht normalen“ Kindern
sollten ihrer Meinung nach sterili-
siert werden. Hier verbirgt sich
unter dem Deckmantel von Wohl-
tätigkeit und Fortschritt ein grau-
samer Angriff auf unsere ungebo-
renen Kinder – finanziert und
gefördert von „wichtigsten Per-
sonen“ unserer Zeit.
*Eugenik: Bevölkerungsreduktion
  und -selektion

Quelle:
Buch von Oliver Janich:

„Das Kapitalismus-Komplott“, S. 274ff.

Quelle:
www.zeit.de/2012/28/C-Inklusion-Bremen

*Inklusion: gemeinsame
  Beschulung von behinderten und
  nicht-behinderten Schülern


